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Herren Bezirksklasse Gr. 4

TSV 1921 Wenigenhasungen II : TSV 1910 Martinhagen 
Samstag, 01.10.2022, 18:00 Uhr

Roth in Top-Form

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TSV 1910 Martinhagen am
vergangenen Samstag in der Herren Bezirksklasse Gr. 4 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim
TSV 1921 Wenigenhasungen II. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 32:31 aus Sicht der Gastmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 3.
Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Roth / Lötzerich. Nach diesem Sieg haben die
Spieler um Spitzenspieler Christian Roth nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Werner /
Arnold, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Christ / Michal verloren. Seuchter / Jakob
bekamen wenig später ihre Gegner Roth / Lötzerich beim 9:11, 6:11, 6:11 nicht richtig in den Griff.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Hinz / Büscher bei ihrer 1:3-Niederlage von
Rümenapf / Möller dann doch niedergerungen worden. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Völlig ungefährdet
war danach indes der Sieg von Manfred Werner gegen Nils Christ nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:6, 11:8, 5:11, 11:9 nicht verloren. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Jochen Arnold
und Christian Roth, bevor das 2:3 feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Lange
mit Peter Lötzerich ringen musste Harald Seuchter in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und
wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Es
war ein langes Spiel, bis Matthias Hinz seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Bernd Michal hinnehmen
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits
anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Eher wenig Gegenwehr bekam Karsten Jakob wenig später
beim 3:0 von Frank Möller. Die richtige Taktik hatte David Büscher beim 3:0-Sieg gegen Michael
Rümenapf ab dem ersten Ballwechsel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV
1921 Wenigenhasungen II und TSV 1910 Martinhagen. Recht deutlich nach Sätzen war hingegen
die 0:3-Pleite von Manfred Werner gegen Christian Roth, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der
TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Obwohl Jochen Arnold fast
aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Nils Christ zurück ins Spiel und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Ausreichend spielerische Mittel
hatte nachfolgend Harald Seuchter letztlich an der Hand, um sich gegen Bernd Michal
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Matthias Hinz gelang es, Peter Lötzerich im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der
TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Karsten
Jakob und Michael Rümenapf, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier
überraschende 2:3 feststand. Nicht ganz mithalten konnte David Büscher, bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Frank Möller, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
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alles. Eine knappe Niederlage gab es nachfolgend für Werner / Arnold beim 2:3 gegen Roth /
Lötzerich. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Glücklich
fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV 1921 Wenigenhasungen II am 15.10.2022 gegen
den Tuspo Grebenstein um Wiedergutmachung, während die Gäste am 07.10.2022 gegen den TSV
1897 Breitenbach II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1921 Wenigenhasungen II

Doppel: Werner / Arnold 0:2, Seuchter / Jakob 0:1, Hinz / Büscher 0:1 
Einzel: M. Werner 1:1, J. Arnold 1:1, H. Seuchter 2:0, M. Hinz 1:1, K. Jakob 1:1, D. Büscher 1:1 

 TSV 1910 Martinhagen
Doppel: Roth / Lötzerich 2:0, Christ / Michal 1:0, Rümenapf / Möller 1:0 
Einzel: C. Roth 2:0, N. Christ 0:2, B. Michal 1:1, P. Lötzerich 0:2, M. Rümenapf 1:1, F. Möller 1:1


